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Dem Atomstaat knapp entkommen – Das Wunder von Gorleben

Narrow Escape from the Nuclear State – The Gorleben Miracle
Johann Köppel
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„Für alle, die sich unverdrossen gegen Atomkraft engagiert und so die 
Tür für die Regenerativen weit aufgestoßen haben“ lautet die Wid-
mung,  die  Wolfgang  Ehmke  seinem „Beitrag  des  Wendlands  zur 
Energiewende“ (Untertitel) vorangestellt hat. Wie wahr: 2002 betrug 
die öffentliche Nettostromerzeugung aus Atomkraft in Deutschland 
156,3 Terawattstunden (TWh), im ersten deutschen Atomstrom-freien 
Jahr 2024 lieferten Solar- und Windstrom 196,3 TWh (Fraunhofer-
ISE 2025).

Wolfgang Ehmke engagiert sich seit 1977 in der nahezu epocha-
len Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-Dannenberg. Im Gorle-
ben-Archiv ist die Geschichte der wendländischen Protestbewegung 
gegen eine gescheiterte Atommüllpolitik dokumentiert, „eine soziale 
Bewegung, die die Demokratie in Deutschland verändert hat“ (Gorle-
ben Archiv e.V. 2025). In diesem Duktus liest sich auch das „Wunder 
von Gorleben“, eigentlich ist es trotz seiner angenehmen Kompakt-
heit (166 S.) eine Geschichte des Widerstands gegen die Atomkraft 
mit all ihren heute fast schon vergessenen Verzweigungen. Und ja, 
hier hat ein Aktivist geschrieben.

Aktivismus,  soziale  Bewegungen,  was  hat  das  mit  den  heute 
(noch) so etablierten Umweltprüfungen zu tun? Auch sieht es so aus, 
dass es wohl gerade noch einmal gut gegangen sein mag, was so man-
che nuklearpolitischen Retro-Fantasien aus dem letzten nationalen 
Wahlkampf betrifft. Nicht vergessen bleiben dennoch die gleichzeiti-
gen Attacken auf zivilgesellschaftliche Organisationen, wie auch die 
immerwährende  Erzählung  eines  entschleunigenden  Monsters  na-
mens Umweltprüfungen. Eigentlich dämmert uns nun schon, warum 
wir das „Wunder von Gorleben“ zur Hand nehmen sollten.

Aber auch ganz lebensnah und hochaktuell treffen sich die wend-
ländischen Aktivistinnen und Aktivisten einerseits und die Bewäh-
rungsprobe für eine rundum sachgemäße Umweltverträglichkeitsprü-
fung in Gorleben. Gilt es hier doch in den kommenden Jahren pionier-
haft einzutauchen in all die Ungewissheiten der kritischen Zwischen-
lager-Infrastruktur für unseren (hoch-)radioaktiven Abfall. Was ein-
mal auf 40 Jahre ausgelegt war, wird nun allerdings doppelt oder drei-
mal so lange herhalten und insofern neu geprüft werden müssen. Das 
gilt für zahlreiche weitere Zwischenlager-Standorte.

Sicherlich schauen wir heute mit Sorgen etwa in den Nahen Os-
ten, wohlwissend dass sich zivile Nutzung und militärischer oder ter-
roristischer Missbrauch nicht wirklich trennen lassen. Proliferations-
risiko sagen wir höchst sachlich zu den letzteren Dystopien. Aber der 
Widerstand aus den 1970er und 1980er-Jahren gegen die dann ver-
worfene Wiederaufarbeitungsanlage in Wackersdorf oder den Schnel-
len Brüter in Kalkar hatte all dies längst im Blick.

Wolfgang  Ehmke  führt  uns  lebendig  in  einem großen  Bogen 
durch das so widersprüchliche Zeitalter der deutschen Atomkraftnut-
zung, samt den bedeutungsvollen internationalen Verflechtungen und 
Katastrophen. Zumal sich nicht alle gleichermaßen erinnern werden: 
Tschernobyl war nun einmal der noch gravierendere Albtraum als das 
für viele noch eher erinnerbare Fukushima. Trotz alledem sucht die 
Weltgemeinschaft bis heute nach dem bestmöglichen Umgang mit 
dem noch lange nicht bewältigten nuklearen Erbe.

Aber bleiben wir gerne hierzulande im Jahr 2025. War da was in 
diesem Kontext? Jawohl, das nationale Entsorgungsprogramm nukle-
arer Abfälle wird beispielsweise fortgeschrieben, europarechtlich ver-
ankert und eigentlich der wegweisende Ausblick, den wir (hätten) ent-
falten müssen.  Was soll  nun verbindlich und tatsächlich mit  dem 
schwach-, mittel- und hochradioaktiven nuklearen Abfall geschehen?

Immer  noch  ist  wenig  davon  fix,  die  Asse  nicht  saniert,  der 
Schacht Konrad ein ewiges Fragezeichen, die Endlagersuche für den 
hochradioaktiven Abfall schlingernd in ihrer Über-Komplexität, die 
wesentlich längere Zwischenlagerung vor einer Fülle von Kenntnislü-
cken. Wie wacker hat sich zu diesen Grundsatzfragen eigentlich die 
zugehörige Strategische Umweltprüfung geschlagen (vgl. Geißler & 
Köppel 2025)?

Schon für all diese Bandbreite lohnt sich die garantiert unbürokra-
tische Lektüre von „Das Wunder vom Gorleben“. Aber das ist nur das 
eine. Das andere ist die schlichte Tatsache, dass wir gerade als um-
weltprüfende, durchaus verletzliche Community früher oder später 
feststellen dürften, wie sehr wir – gerade jetzt – eben doch auf die zi-
vilgesellschaftlichen Wurzeln und Bewegungen angewiesen sind. Hut 
ab für die kompakt-lebendige Erinnerung aufgrund Wolfgang Ehm-
kes Storylines.

Interessenkonflikte

Der Autor erklärt, dass kein Interessenkonflikt besteht.

Literatur

Fraunhofer-ISE – Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme (2025): Öf-
fentliche Stromerzeugung 2024: Deutscher Strommix so sauber wie nie. 
Presseinformation #1, 02. Januar 2025. 
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformatione
n/2025/oeffentliche-stromerzeugung-2024-deutscher-strommix-so-
sauber-wie-nie.html

Geißler, G. & Köppel, J. (2025): Gutachten zum Prüfungsumfang der Strate-
gischen Umweltprüfung für das Nationale Entsorgungsprogramm, im 
Auftrag des Nationalen Begleitgremiums (NBG), Berlin. 
https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/
Downloads_Gutachten/2025/Gutachten_NaPro_28_2_2025.pdf

Gorleben Archiv e.V. (2025): Gorleben-Chronik. 
Die Geschichte der wendländischen Protest-
bewegung. 
https://www.gorleben-archiv.de/chronik/

Rezensiertes Werk

Ehmke, W. (2023): Das Wunder von Gorleben. 
Der Beitrag des Wendlands zur Energiewen-
de, 3. Auflage, Lüchow, 166 S. ISBN 978-3-
926322-80-7

mailto:johann.koeppel@tu-berlin.de
https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/Downloads_Gutachten/2025/Gutachten_NaPro_28_2_2025.pdf
https://www.nationales-begleitgremium.de/SharedDocs/Downloads/DE/Downloads_Gutachten/2025/Gutachten_NaPro_28_2_2025.pdf
https://www.gorleben-archiv.de/chronik/
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2025/oeffentliche-stromerzeugung-2024-deutscher-strommix-so-sauber-wie-nie.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2025/oeffentliche-stromerzeugung-2024-deutscher-strommix-so-sauber-wie-nie.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2025/oeffentliche-stromerzeugung-2024-deutscher-strommix-so-sauber-wie-nie.html
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://doi.org/10.60636/uvp-report.15
https://orcid.org/0000-0002-9372-773X

